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Dr. Kurt -Hellmich -Stiftung  

zur Förderung der ökumenischen Theologie  

 
Zum Gedenken an Dr. Kurt Hellmich (1910·82) wurde an der Universität Regensburg eine Stiftung zur 

Förderung von wissenschaftlichen Arbeiten aus dem Gebiet der ökumenischen Theologie errichtet. Die 

Preise werden durch die Dekanin der Fakultät für Katholische Theologie nach Maßgabe des Urteils einer 

Jury vergeben. 

 
1. Bedingungen für die Preisvergabe:  

Berücksichtigt werden wissenschaftliche Arbeiten auf dem Gebiet der ökumenischen Theologie, die als 

Habilitations- oder Dissertationsschriften an einer theologischen Fakultät bzw. einem theologischen 

Institut im deutschsprachigen Raum eingereicht worden si nd. Auch hervorragende Magister- oder 

Zulassungsarbeiten, die dort abgegeben worden sind, werden berücksichtigt.  

 
2. Höhe der Preise:  

Es können drei Preise vergeben werden:  

 
der 1. Preis beträgt  2.000 €  

der 2. Preis  1.500 €  

der 3. Preis  1.000 €  

 
3. Jury:  

Die Jury besteht aus zwei Lehrstuhlinhabern und einem Fachvertreter für Systematische Theologie an der 

Fakultät für Katholische Theologie der Universität Regensburg: Exegese und Hermeneutik des Neuen 

Testaments (Prof. Dr. Tobias Nicklas), Liturgiewissenschaft (Prof. Dr. Harald Buchinger), Dogmatik und 

Dogmengeschichte (apl. Prof. Dr. Wolfgang Baum).  

 
4. Termine:  

Bewerberinnen und Bewerber um die Stiftungspreise müssen ihre Arbeiten bis zum 29 . Januar  202 7  in 

einfacher Ausfertigung sowie in elektronischer Form (pdf) an die Dekanin der Fakultät für Katholische 

Theologie der Universität Regensburg (Universitätsstraße 31, 93053 Regensburg) einsenden. Der 

Sendung ist eine Erklärung beizufügen, aus der hervorgeh t, dass und wo die Arbeit ursprünglich 

eingereicht worden ist.  

 
 
 
Prof.in Dr. Ute Leimgruber 


